
Michael Uhl: Betty Rosenfeld – Zwischen Davidstern und roter Fahne
Wichtige Personen und Handlungsstränge

Dr. Julius Rosenfeld, Karlsruhe; 
Zionist, ab 1933 Palästina

Feb. 1942 von Stuttgart ins «jüdische Alten-
heim» in Dellmensingen

Aug. 1942 Theresienstadt, Sept. Treblinka

Neffen
Benjamin Rosenfeld

1861–1937
Hoffenheim/Stuttgart

Therese Mayer
1872–1942

Schwester 
Charlotte Behr

1869–1942

geschieden, 
wohnt mit im 

Haus

Karl und Klara Rosenfeld 
Hoffenheim, später Gurs

͚ Sepp und Emma Dieringer
Nachbarn, Genossen

Friedrich Wolf
Spieltrupp Süd-

west

Charlotte / Lotte
1905–1941/42
Sozialarbeiterin

Betty
1907–1942

Krankenschwester

Ilse
1908–1998

Gymnastiklehrerin

Antifaschisten 
in Stuttgart-

West

Ausbildung in Berlin, 
dann Arbeit in 

Hamburg 
1933 entlassen

Ausbildung Stgt.,
dann Arbeit in 

Wiesbaden

Kurse in Stuttgart und 
Berlin

Freund 
Heinz Gottschalk

Tätig im jüdischen
Fürsorgeamt Stgt.

Von DDP zur MASCH
pol. Aktivitäten

Eigene Kursangebote in 
Stgt.

Ferienlager für Kinder

Dez. 1941 von Stutt-
gart aus deportiert 

nach Riga

1935/36 Palästina
Besuch von Ilse

Emigriert Juli 1938 nach 
USA/Oakland

Viele Pakete und Ver-
suche, USA-Visa für 

alle zu erhalten

2. Halbjahr 1936 in 
Stgt., Jan. über Paläs-
tina und Frankreich 

nach Spanien

Heiratet 1944 den 
Witwer Edi Weinberg

2 + 2 Kinder

März 1937 bis August 
1938 Spanien 
Murcia/Mataró

«Minchen» / Frankreich
Clärli / Schweiz
leiten Post weiter

Beruf 
Kürschner,
geb. 1907 
in Leipzig,
1930 KPD-

Mitglied,
ab Nov. 37 
Internat.

Brigade in 
Spanien

Bruder Nathan, 
lebt in London

Aug. bis Dez. 1938 in 
Paris

«Verlobter» Sally 
Wittelson

Zwangsaufenthalt in Millau und Sévérac
Dez. 38 bis Juni 1939 zusammen mit Sally

Männer-Lager
ab Juni 1939
Vernet, Gurs

Verschiedene Frauen-Lager in Vichy-Frankreich: 
Ab Juni 1939 Oloron, Rieucros, Brens, Gurs

Lager-«Familie»
u.a. «die kleine Dora»

Auslieferung an Deutschland: Aug. 1942 ins Sammellager Drancy bei Paris 
Sept. 1942 Deportation nach Auschwitz/Birkenau zusammen mit Sally Wittelson ©
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